


KoBra-Kooperation Brasilien e.V. 
 
ist ein Netzwerk an der Schnittstelle von Organisationen 
der Entwicklungszusammenarbeit, Akteur*innen der 
sozialen Bewegungen im deutsch-sprachigen Raum und 
Brasilien, wissenschaftlicher Organisationen und 
interessierter Öffentlichkeit.  
Unser Ziel ist es, soziale Bewegungen in ihrem Engage-
ment für eine gerechtere und nachhaltigere Welt zu 
stärken. Dabei verdeutlicht KoBra globale Zusammen-
hänge im brasilianischen Kontext.  
 
Konkret heißt das: 
 
Wir bieten ein kritisches Austauschforum für unsere 
Mitglieder und intensivieren den Dialog zwischen 
Organisationen im deutschsprachigen Raum und 
Brasilien. 
 
Jährlich organisieren wir den Runden Tisch Brasilien, 
die größte Fachtagung zu Brasilien im deutsch- 
sprachigen Raum. 
 
Die Frühjahrstagung ist Ort der Diskussion, Begegnung 
und Planung neuer Projekte. 
 
Unsere Publikation Brasilicum berichtet über Politik, 
Soziales, Wirtschaft und Umwelt und bietet Hinter-
grundanalysen. 
 

 

 

 

Gefördert aus Mitteln des Evangelischen 

Entwicklungsdienstes durch Brot für die Welt – 

Evangelischer Entwicklungsdienst 

Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit finanzieller 

Unterstützung des 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Website www.kooperation-brasilien.org infor-

miert über unsere Schwerpunkte, Seminare, Veran-

staltungen und vieles mehr. Außerdem haben unsere 

Mitglieder Raum, sich dort zu präsentieren.  

 

Über unseren Eilaktionsverteiler verbreiten wir 

Aktionen zu Brasilien und versenden alle zwei Monate 

den KoBra-Newsletter. 

 

Unterstützen Sie KoBra durch eine Mitglied-

schaft oder ein Abonnement der Quartals-

zeitschrift Brasilicum! 

 

 

 

 

 

 

[+1C@fé] 
Podcast zur KoBra Geschichte 
Hartmut Fischer Talheimer war in den 90er 
Jahren mit dem DED in Brasilien und arbeitete 
zwischen 1999 und 2002 in der KoBra 
Geschäftsstelle. Er berichtet von der Pre-PT 
Ära in Brasilien und von den ersten digitalen 
Schritten des KoBra Netzwerks zu Beginn des 
Jahrtausends. 
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von Wolfgang Hees*
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Gründungsversammlung der Kooperation Brasil ien 1 990 in Freiburg
Foto: Günther Schulz, Brasil ieninitiative



6 7

Gründungsversammlung Kooperation Brasil ien 1 990 in Freiburg
Foto: Günther Schulz, Brasi l ien in i tiative Freiburg



* Wolfgang Hees ist Biobauer im Kaiserstuhl, war Mitbegründer und

von 1 990-2003 Geschäftsführer der KoBra.

von Günther Schulz*
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Vorschläge für das KoBra Logo im Rundbrief Nr. 50/51 , 1 993

Foto: KoBra Archiv
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* Günther Schulz ist Mitbegründer der Brasi l ien in i tiative Freiburg
e.V. (1 978) sowie von KoBra (1 990) und Mitherausgeber der Bra-
si l ienNachrichten.
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von Almute Heider*
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* Almute Heider ist Gründungsmitg l ied der KoBra und arbeitet
derzei t als Länderreferentin für Misereor.

SPD Veranstaltung mit Lula 1 994
Foto: Almute Heider

von Jürgen Stahn*



111 0

* Jürgen Stahn gehört zu dem Gründungsmitgl iedern von KoBra und
wirkte einige Jahre im Vorstand mit. Er war auch schon bei den
Vorläufern des Runden Tisches sowie bei weiteren Dialogprozessen,
u.a. bei “Grande Carajas-Entwicklung oder Zerstörung?” dabei .
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von Yôko Woldering*



* Yôko Woldering war zwischen 201 2 und 201 4 in der Geschäfts-
stel le der KoBra tätig und promoviert derzei t zu Brasi l ian ischer
Li teratur am Insti tut für Romanistik der Universi tät Hamburg.
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Verabschiedung von Yôko Woldering (rechts) beim Runden Tisch 201 4
Foto: KoBra Archiv
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von Christian Russau*



Hafenrundfahrt Jürgen Stahn (l inks) und Marten Henschel bei einer Hafenrundfahrt im
Rahmen der Mitgl iederversammlung Duisburg 2001

Foto: Almute Heider



* Christian Russau ist Autor und Journal ist und schreibt unter
anderem für d ie Lateinamerika Nachrichten in Berl in .

1 6

Fritz Stahl und Angela Hidding waren langzeitige Mitarbeiter bei

Mercedes Benz. Angela war Betriebsrätin, Fritz war Lager- und

Transportarbeiter sowie Vertrauensmann. Seit 1 984 sind beide Mitgl ieder

im „Arbeitskreis Solidarität mit Brasil ianischen Gewerkschaften“.

Fritz Hofmann, Jahrgang 1 952, Chemiearbeiter, später Betriebsrat bei

BASF, war 1 990 erstmals in Brasil ien im Rahmen eines Basisaustauschs

von Beschäftigten multinationaler Chemiekonzerne. Danach war er an

mehreren Austauschen, Besuchen und Gegenbesuchen beteil igt. Fritz

arbeitet mit am 1 999 gegründeten „Arbeitnehmer-Netzwerk von BASF-

Beschäftigten Südamerikas“.

von Christian Russau*
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Protestaktion beim Runden Tisch Brasil ien 2009 in Leipzig
Foto: KoBra Archiv



* Christian Russau ist Autor und Journal ist und schreibt unter
anderem für d ie Lateinamerika Nachrichten in Berl in .
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von Thomas Fatheuer*
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Eine besondere Rolle in den Ermittlung zu Lava Jato hat die Petrobras ge-

spielt, die halbstaatl iche Ölfirma, der größte Konzern Brasil iens. Gerade we-

gen des hohen Symbolwerts für die Linke und die PT ist ein kurzer Blick auf

die jüngsten Entwicklungen der Petrobras erhellend. Am Ende der Ära Lula /

Dilma steht die Petrobras mit einem unfassbaren Schuldenberg von etwa 1 20

Mil l iarden US$ dar. Welchen Anteil Korruption an diesem Wert hat, kann nicht

genau ermittelt werden, aber er ist eher unbedeutend. Zwei Faktoren haben

entscheidend die Verschuldung der Petrobras verursacht: Zum einen die De-

ckelung der Benzinpreise. Sie verursachen ab 2011 steigende jährl iche Defizi-

te, von sechs Mil l iarden im Jahre 2011 auf 24 Mil l iarden US$ im Jahre 201 4.

Zum andern investierte die Petrobras enorme Summen, große Teil davon in

den umstrittenen Kauf von Raffinerien. Fal lende Erdölpreise trugen dann noch

zur weiteren Verschlechterung der Situation der Petrobras bei.

Quelle:
http: //outraspalavras.net/brasil/petrobras-as-causas-da-crise-alem-da-lava-jato/
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Grafik: Fabiana Cenzi



* Thomas Fatheuer ist KoBra-Vorstand. Von 2003 bis Ju l i 201 0
lei tete er das Büro der Heinrich-Böl l -Sti ftung in Rio de Janeiro.
Zahlreiche Veröffentl ichungen zum brasi l ian ischen Entwicklungs-
model l und dem Konzept des Buen Vivir. .

> Weitere Infos:
Os ricos que ganaharam mais
- http: //www.valor.com.br/empresas/33271 46/financial -times-
colapso-de-eike-batista-envergonha-d i lma-rousseff
- http: //outraspalavras.net/brasi l /d iante-da-crise-uma-reforma-
pol i tica-rad ical /.
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von Antonio Martins*
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Neues Design des Brasil icums zum Runden Tisch Brasil ien 201 3

Foto: KoBra Archiv
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* An ton i o Marti n s i s t G rü nder u nd Redakteu r von Ou tras
Pa l avras ( „andere Worte “ ) i n São Pau l o , B ras i l i en .

> Fabian Kern hat diesen Text aus einem Vortragsmanuskript von

Antonio Martins zusammengefasst.
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von Leonardo Sakamoto*
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Cover der Tagungsdokumentation zum Runden Tisch Brasil ien 201 3
Foto: KoBra Archiv

* Leonardo Sakamoto ist Journal ist, Pol i tikwissenschaftler,
Koord inator der NGO „Repórter Brasi l “ und Mitg l ied im Beirat des
UN-Fonds für heutige Formen der Sklaverei . Der Orig inal text wurde
am 1 7.1 .201 7 im „Blog do Sakamoto“ veröffentl icht.

> Aus dem Portugiesischen übersetzt von Monika Otterman.
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von Niklas Franzen*
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Lula bei dem Kirchentag 1 991
Foto: Wolfgang Hees

B
ra
silicu

m
2
4
4
|2
0
1
7



> Jean Wyl lys ist ein offen homosexuel ler brasi l ian ischer Professor
und Autor. Er si tzt sei t 201 0 für d ie Partei PSOL (Partido Social ismo
e Liberdade, dt. Partei für Sozial ismus und Freihei t) im Kongress.

* Das Interview führte Niklas Franzen, Journal ist in Berl in und São
Paulo. Er ist Redaktionsmitg l ied der Lateinamerika Nachrichten und
forscht zu Wohnungslosenbewegungen in Brasi l ien.

von Verena Glass*
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* Verena Glass ist Journal istin und Projektkoord inatorin bei der Ro-
sa-Luxemburg-Sti ftung in São Paulo.

> Aus dem brasi l ian ischen Portugiesisch übersetzt von Gi lberto
Calcagnotto.
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Trotz alledem ...
KoBra­Frühjahrstagung
21. & 22. April 2017 in Berlin

Seit der Machtübernahme der Regierung Temer im letzten Jahr
durch ein umstrittenes Amtsenthebungsverfahren ist in
Brasil ien die Lage für zivi lgesellschaftl iche Akteure deutl ich
schwieriger geworden. Wie gehen die sozialen Bewegungen
und Organisationen mit der reaktionären Offensive um? Wie
verteidigen sie die hart erkämpften sozialen Fortschritte?
In die Defensive gedrängt sind nicht nur brasil ianische Umwelt-
und Menschenrechtsaktivist*innen: Weltweit gehen Regierungen – unabhängig vom Regierungstyp - so massiv gegen
zivi lgesellschaftl iche Akteure vor wie seit 25 Jahren nicht mehr. Wie können wir als politisch Aktive demokratische Räume für
zivi lgesellschaftl iches Engagement stärken? Wie können wir Partner*innen und andere Organisationen von hier aus
unterstützen?

Trotz al ledem! – KoBra wird 25. Im Jahr 1 992 wurde der Verein in Freiburg gegründet, um Gruppen und Initiativen der
Brasil iensolidarität zu vernetzen. Auf der Jubiläumsfeier in der ufaFabrik (Berl in) werden wir mit Protagonist*innen der KoBra-
Geschichte auf unsere Arbeit zurückblicken, aber auch auf das vor uns Liegende schauen. Später am Abend darf getanzt
werden zur Musik von Jabuti und Abrão mit ihrem gekonnten Mix aus Samba, Bossa, Forró, Reggae, Salsa, Merengue u.a.

Weitere Infos & Anmeldung unter: http: //www.kooperation-brasil ien.org/l/0011 9

Traditionell zukunftsfähig
5. Internationales Kolloquium Traditionelle Völker und Gemeinschaften
23. – 26.6.2017 in der Evangelischen Akademie Hofgeismar

Das von KoBra mitorganisierte Kolloquium „Traditionel l zukunftsfähig“ führt den am Runden Tisch Brasil ien 201 5 „Alte neue
Vielfalt. Traditionel le Völker und Gemeinschaften in Brasil ien“ begonnen Dialog fort. Nicht nur in Brasil ien sondern auf al len
Kontinenten gibt es traditionel le Völker und Gemeinschaften und überal l sind sie akut oder potentiel l bedroht.
Etwa eine Mil l iarde Menschen können diesen Gruppen zugerechnet werden. Dies sind zwar nur etwa 1 4% der Weltbevölke-
rung, die al lerdings den größten Teil der ethnischen, kulturel len und sozialen Vielfalt der Welt repräsentieren und zudem ihre
Territorien nachhaltig bewirtschaften. Sie tradieren ein immenses soziales und ökologisches Wissen, welches in den interna-
tionalen Nachhaltigkeits-, Biodiversitäts- und Klimadebatten bisher kaum beachtet wird. Als Träger dieses Wissens können sie
daher als gesellschaftl iche Subjekte der Nachhaltigkeit bezeichnet werden.
Die Situationen der Gruppen sind in den jeweil igen regionalen und Länderkontexten unterschiedl ich. Auch die Debatten über
zentrale Begriffe werden unterschiedl ich geführt. Brasil ien hat in dieser Debatte eine Vorreiterfunktion. Traditionel le Gemein-
schaften werden in Brasil ien trotz schwierigen politischen Rahmenbedingungen nicht mehr aus der gesellschaftl ichen Debatte
verschwinden. In anderen Ländern muss eine solche Wahrnehmung noch erlangt werden.
Das Seminar „Traditionel l zukunftsfähig“ möchte dazu beitragen und die Debatte deutl ich internationalisieren. Wissenschaft-
ler*innen, Entwicklungszusammenarbeit, NROs und Repräsentant*innen von Gemeinschaften aus Indien, Kamerun, Benin,
Kenia, Großbritannien, I tal ien, Schweiz, Deutschland und selbstverständl ich Brasil ien werden die Zukunftsfähigkeit traditionel-
ler Gemeinschaften entlang der drei Arbeitsl inien ` Identität und Tradition´, `Territorium – Rechte, Bedrohungen, Nachhaltigkeit´
sowie `Migration und Ökonomie´ diskutieren, mit dem Ziel eine mittelfristige Arbeitsagenda zu erstel len.

Traditionel l Zukunftsfähig wird organisiert von den Universitäten Kassel und Montes Claros (MG), der Ev. Akademie Hofgeis-
mar; HEKS, KoBra, Adivasi Koordination Deutschland; Baobab. Solidaritätsgruppe für die Subsahara Region, Regionalmana-
gement Diemelsee-Nordwaldeck, NRO FEDERDSI (Kamerun).

# Anmeldungen ab Apri l bei der Ev. Akademie Hofgeismar: http: //www.akademie-hofgeismar.de

# Infos zu brasil ianischen Völkern und Gemeinschaften gibt es hier: http: //www.kooperation-brasil ien.org/l/00097



-

Neben den allgemeinen politischen Analysen haben wir uns in
dieser Ausgabe auf die Themen Menschenrechte,
Umweltschutz und Demokratie fokussiert um dort auf die
konkreten Auswirkungen der Amtsenthebung in Brasil ien
hinzuweisen.

»Nein danke« hieß es in Hamburg und München, als die
dortige Bevölkerung über die Olympiabewerbungen
abstimmte. Die EinwohnerInnen von Rio de Janeiro hätten
viel leicht auch dankend abgelehnt, wenn sie denn je gefragt
worden wären.

6 -

Diese Ausgabe kann als Plädoyer verstanden werden: Für die
bedingungslose Anerkennung der Schönheit vielfältiger,
kulturel ler Widerstände in Brasil ien! Sie zeigt daher ein
Kaleidoskop kulturel ler Ausdrucksformen, anhand derer sich
gesellschaftl iche Verhältnisse ablesen lassen, die die
Realpol itik durchaus berühren.


